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vas weikl ciu nieül

î)as weidt ciu niebt, clad kleiner Uugen Uiebt

ver trüben siäeble vunkel mir erbelll —
Uncl wie cler Sonne StrabI clureb Wolken fällt,

vureb meines iier^ens NaÄit uncl Xweikel driâit.

vas weidt clu niebt, clsk mieb clein lieb Celiebt

Von allem Lrcienleiüen auîcvarls?iebt —
Uncl was miÄr quälte, wie ein fisucki enlkliebl

Uncl nimmer wieclerkebri — cias weikt clu nietü.

vad cleiner Seele reines Ulemwebn

Mieb leis von allem Irclilcben befrei!

Uncl wir in einer liebten Lwigkeit
wie Lngel Sottes vor einancler itebn.

Lilvis Lr^inger, Züriäi.

Dramen als Vorlagen für Operntexte.
Von Eduard Fueter, Zürich.

ürzlich berichteten die Zeitungen, Mascagni und sein

Verleger Sonzogno hätten einem Konkurrenten, der

Vergas „Cavalleria Rusticana" zu einem Operntext
verarbeitet hatte, auf gerichtlichem Wege die weitere
Benutzung des Librettos verbieten lassen, und Verleger

und Komponist hätten sogar eine Entschädigung für Veröffentlichung
und Aufführung des Konkurrenzwerkes erlangt. Ich weitz nicht, ob die
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